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Exkursion zur Salutas Pharma GmbH Exkursion zur Salutas Pharma GmbH 
  

Im Rahmen der Vorlesung „Pharmazeutische Verfahrenstechnik“ am 
Institut für Thermische Verfahrens- und Prozesstechnik fand am 
15.07.2008 die Exkursion zur Salutas Pharma GmbH nach Barleben 
bei Magdeburg statt.  
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Die Salutas Pharma GmbH gehört seit dem Verkauf der Hexal AG an  
Novartis im Jahre 2005 zur Sandoz-Gruppe. Sie zählt mit ihren 
derzeit ca. 1.400 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von ca. 800 
Millionen Euro zu den wichtigsten Wirtschaftsfaktoren und 
Arbeitgebern für das Land Sachsen-Anhalt. Am Standort Barleben 
werden aus ca. 300 Wirkstoffen ca. 10.000 verschiedene 
Endprodukte hergestellt – wie z.B. Lorano, ACC oder MetoHEXAL 
Succ.. Im Jahr 2007 wurden über 10 Milliarden Tabletten und 
Kapseln an diesem Standort produziert.  
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Nach einer freundlichen Begrüßung wurden wir von dem 
Produktionsingenieur, Herrn Wagner, und der Umweltbeauftragten, 
Frau Schepke, durch die Produktion geführt. Hierfür musste sich 
natürlich jeder erst einmal mit der entsprechenden Schutzausrüstung 
(Kittel, Haarnetz und Schuhüberzieher) versehen bevor es durch eine 
Luftschleuse in den Reinraum ging. Dort konnten u.a. die 
automatische Einwaagestation, Mischer, Granulierer, Coating-
Maschinen, Wirbelschichttrockner sowie Tablettenpressen im Einsatz 
gesehen werden. Des Weiteren konnte in einem weiteren Gebäude 
noch die Konfektionierung der fertigen Präparate an 24 
Blistermaschinen betrachtet werden. Da der Standort in Barleben 
auch gleichzeitig das Logistikzentrum für den europaweiten Versand 
von Hexal-Tabletten und Kapseln ist, konnten wir uns eines der drei 
automatischen Hochregallager ansehen, dass eine schnelle 
Auftragsabwicklung und damit kürzeste Lieferzeiten garantiert. 
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